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Der Tagesbericht vom iS. September.
W. T.-JB. Großes Hauptquartier, 13. Sept. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Bei geringer Sicht blieb die Gefechtstätigkeit

auch an den Kampffronten bis auf vorübergehendeFewer-
steigerungen und Borfeldgefechte im allgemeinen gering.

Leutnant Botz fchoß im Luftkampf seine» 47. Gegner ab.
Östlicher Kriegsschauplatz.

Front des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold
von Bayern.

Südlich der Straße Riga - Wenden  wichen unsere
Kavalleriepoften stärkeren ruffischen Trupps über Moritzberg
und Ntv -Kaipeu aus.

Nördlich von Baranowitschi,  östlich von Tarnopol
und am Zbrucz lebhaftes Störnngsfeuer und Erkunder-
gcplänkel.

Zwischen dem D njestr und dem Schwarzen Meer
kerne größeren Kampfhandlungen.

Mazedonische Front.
Südwestlich des Ochrida - Sees  sind nur schwache

feindliche Abteilungen ins Gebirge gedrungen. * '
Der Erste Generalquarttermeister: Ludrndorff.

Oie Admiralstabsmeldung.
W . T.-B. Berlin , 12. gebt . (Amtlich.) Eines un¬

serer Unterseeboote Kommandant Kapitänleutnant
Gerlach , hat im Atlantischen Ozean  neuer¬
dings

8 Dampfer und 2 Segler mit 31000 Br .-R.-T.
versenkt: darunter die englischen bewaffneten
Dampfer „Volodia" (5699 Tonnen ), mit landwirtschaft¬
lichen Maschinen und Nahrungsmitteln nach England,
...tzeatherside" (2767 Tannen ), mit Kohlen  nach
Malta , „Marmion " (4066 Tonnen ), mit Hafer und
Stahl  nach Bordeaux , „Treloske" (3071 Tonnen ),
wahrscheinlich mit Mnnitionsladung bewaffneter eng¬
lischer Hilfstransporter „Elswick Lodge", mit
5790 Tonnen Mais  nach England , italienischer be¬
waffneter Dampfer „Asti" (5300 Tonnend . mit Ko h l e n
nach Italien , portugiesischer Dampfer „Ovar ex Casa¬
blanca " (1650 Tonnen ), mit Kohlen  nach Portugal,
sowie ein Dampfer mit 6000 Tonnen Mais nach Eng¬
land . Der Chef des AdmiralstabS der Marine.

Das Kabinett painlevo.
W. T.-B1. Paris , 13. Sept. (Drahtbericht.) Das Ministe-

cium ist endgültig gebildet worden. Vorsitz und Krieg:
Painlevs;  Justiz : Perret;  Auswärtiges : Ribot;
Inneres : Steeg;  Marine : -C b a u m o t ; Rüstungsange-
legenheit: Loucheur;  Finanzen : Klotz ; Kolonien: Nenard
Beenard;  Öffentliche Arbeiten: Cloviellc;  Unter¬
richt: Daniel Vincent;  Arbeiten : Renard;  Handel:
Elemente ! ; Ackerbau: David;  Lebensmittelversorgung:
Maurice Long;  Auswärtige Miffionen: Franklin Bouil¬
lon.  Staatssekretäre und Mitglieder des Kriegskomitees
sind: Barthou , Leo Bourgeois , Doumer  und Jean
Dupny . . Das Ministerium Painlevs umfaßt 11 Unter*
ftaatSfekretariate, und zwar: GefundheitSwefeu: Goudart;
Luftfchrffahrt: I . L. Doumesnil ; Allgemeine Verwaltung:
Mourier : Militärjustiz: Contentieux; Pe ist inen und Erfin¬
dungen: Breton (diese 5 Unterstaatssekretariate sind dem
Kriegsministerium angegliedert) ; Inneres : Victor Peytcul;
Finanzen : Bourely ; Handel: Paul Lorel (Handelsmarine
und Seetransport sind dem Handelsministerium angegliedert);
Moncie für Blockadeangelegenheiten(ist dem Ministerium
angegliedert); Schöne Künste: Dalimiec . Das Dekret setzt
ein Kriegskomitee, bestehend aus Painlebe , den Ministern des
Auswärtigen, der Marine, des Rüstungswesens, und den
Staatssekretären Barthou, Bourgeois, Doumer und Jean
Dupuy und dem Finanzminister, ein.

Die neue russische Urifis.
Anschluß des «eucvnannten Generalissimus

Klembowsky an Koruilow?
W . T.-B Petersburg , 11. Sept . (Meldung des

Reuterschen Bureaus .) Die Blätter verzeichnen das
Gerücht, daß die ersten Abteilungen der Truppen des
Generals Kornilow bereits in Gatschina  eingetrof¬
fen seien. General Kalediene, der Hetman der Kosaken,
soll von der Regierung verlangt haben, daß sie das
Ultimatum Kornilows anneh  me , da er sonst die Ver¬
bindungen zwischen Moskau und Petersburg abschnei-
den würde Den Blättern zufolge soll der neuernannte
Generalissimus Klembowsky  sich Kornilow ange¬
schlossen haben, ebenso die an der S ü d w e st f r o n t
und an der WMront kommandierenden Generale.

Der Inhalt des Kornilowschen Ultimatums
Br Haag, 13. Sept . (Eig . Drahtberkcht. zb.)

Daily Chronicle" meldet aus Stockholm: Wie ver¬
lautet , hat Kerenski den. Belagerungszustand
auch über Moskau  verhängt . Das Ultimatum Korni¬
lows an die Petersburger Regierung enthält folgende
Punkte : Übertragung der militärischen Diktatur an
Kornilow , Auslösung des Petersburger Arbeiter - uns
Soldatenrats sowie sämtlicher örtlicher Arbeiter - und
Solde.tenräte und Wiedereinführung der Todesstrafe :m
Heer. Angeblich ist auch B r n i s i l o w mit zwei Divi¬
sionen zur Unterstützung Kornilows unterwegs . Jeg¬
licher Eisenbahnbetrieb ruht.

Die Bedrohung Petersburgs durch
.Kornilow.

Br . Zürich, 13. Sept . (Eig. Drahtbecicht. zb.) Die
„Neue Zürcher Zeitung " erklärt , es werde der russischen
Regierung kaum möglich sein. PeterSbu .-g gegen die
anrückenden Divisionen Kornilows zu behaupten . Der
Sitz der Regierung müsse verlegt werden.

Am Anfang des Bürgerkrieges?
S. Stockholm, 13. Sept . (Eig . Tcahtbericht . zb.)

In Tornea wird sin Presietelegramm aus Petersburg
veröffentlicht, das besagt, daß Kornilow  mit seiner
Armee Petersburg bedrohe,  um Kerenski zu
stürzen, und daß Kerenski die Garnison Petersburg mit
Unterstützung des Arbeiter - und Soldatenrats gegen
Kornilows Heer führen wolle. Ungefähr 60 Kilometer
iüdwestlich von Petersburg , nahe der Stadt Luga , wird
rin Zusammenstoß beider Armeen erwar¬
tet.  Der Ausgang dieses Treffens zwilchen den Trup¬
pen Kornilows und Kerenskis läßt sich schwer Voraus¬
sagen Auf der einen Seite der bürgerliche Diktator
Kerenski wieder vereinigt mit dem Arbeiter - und Sol¬
datenrat , auf der anderen der militärische Diktator
Kornilow , der anscheinend das Offizierkorps und die
Hauptmasse des Heeres für sich hat . In Petersburg
spricht man von dem Anfang des Bürger¬
krieges,  der sich schnell über ganz Rußland ausbrei¬
ten wird.
Beteiligung derKadetten am neuzubildenden

Kabinett.
W. T.-B. Petersburg. 12. Sept . (Reutec-Meldnng.) Der

Hauptausschuß der Kadetten porter teilte Kcoenski mit, daß
die Partei , um einen Bürgerkrieg  zu verhüten, ihren
Mitgliedern gestattet, in das neue Kabinett ctnzutccten.

Festsetzung zweien Großfürsten.
W. T.-B:. Petersburg, 12. Sept . Die Blätter melden, daß

auf Befehl der Regierung die früheren Großfürsten Michael
Alexandre witsch und Paul Alexandrowitsch von ihrem Wohn¬
sitz in Gatschina nach dem Ministerium des Innern  ver¬
krocht wurden.

Französische Meldungen über das Ehaos
in Rußland.

W. T.-B. Bon der schweizerischen Grenze, 13. Sepp.
(Drahtkericht.) Die Pariser Blätter, die den ganzen großen
Ernst der Vorgänge in Rußland unterstreichen und zum
Teil bereits von einem Bürgerkrieg  schreiben, melden
aus Petersburg, General Klembowski  habe das Ob«c-
komnlaudo urch nicht übernommen, da er vor der Unmöglich¬
keit stehe, sich in das Hauptquartier zu begeben. Üs sollen
neue Verhaftungen bevor stehen,  u . a. diejenige
von Pnruschkewitsch. In Petersburg belagert die Menge die
Balmböfe, um so rasch wie möglich nach irgend einer Richtung
entfliehen zu können.

Die Meinungen in der russischen Presse.
W. T.-B'. Petersburg, 11. Sept . (Meldung der Peters¬

burger Telegraphen-Agentur.) Die sozialistische Presse ist
einmütig der Meinung, daß Kornilow ein Rebell  sei . Sein
Krieg sei ein Krieg der ruffischeu Bourgeoisie gegen die
revcluticiiäre Demokratie.

„Tjcrü schreibt, die ausgebrochenenUnruhen seien die
Erhcbur.g einer Klaffe'gegen die andere und der Beginn des
Bürgerkrieges. Diejenigen, die den Anschlag gegen den
imreren Frieten Rußlands machten, fährt das Blatt fort,
laufen Gefahr, selbst zugrunde zu gehen, denn sie sind unver¬
meidlich zu einem Fiasko verdammt, selbst in dem Falle, daß
sie einen Zufallssieg über die Demokratie davontragen sollten.

»Tjele Maroda" meint, die Bewegung Kornilows sei ein
Versuch, die Revolution zu ersticken und den Bauerir Land
und Freiheit vorzuentholten. wonach sie trachteten.

„Nowoja Shisn " schreibt, die ganze Demokratie müfle
ihre Reihen um Kerenski, ihr anerkanntes Haupt, schließen,
der aber den Grundsatz der demokratischen Diktatur ent¬
schieden annelmen müsse.

„Jswestij", das Organ des Arbeiter- und Soldatenrates,
sagt, die Eroigniffe hätten bewiesen, daß sich die neue Macht
die endgültige Niederwerfung aller gegen¬
revolutionären  Bestrebungen zur Aufgabe machen
müsse. Wer auch die Träger dieser Macht sein mögen, die
Demokratie werde sie kräftig stützen.

Die bürgerliche Presse bespricht die Ereignisse nur sehr
kur̂ . Die »Ncwejc Wremja" saat. Kornilow habe Rußland.

an den Rand eines neuen unergründlichenAbgrundes
gebracht.

Die „Börsenzeitung" schreibt, wie auch der Ausgang der
Bewegung Kornilows sein möge, die Revolutrcn müsse auf¬
recht erhalten bleiben.

„Rjetsch" fragt: Wie kommt es, daß die beiden Gegner,
die vorläufige Regierung und Kornilow, welche beide be¬
haupten, nur das Wohl des Vaterlandes im Auge zu haben,
sich nicht versöhnen  und die Hände reichen können. Die
Zeitung berichtet, daß dre Parteimitglieder den ganzen vor¬
gestrigen Tag dazu verwendeten, zu der so notwendigen Ver¬
ständigung zu gelangen, daß eS ihnen aber leider aus
Gründen reiner Formalität nicht gelungen sei, vor allem des¬
halb nicht, weil die gesetzmäßige Macht glauot, mit den Auf¬
rührern verhandeln  zu köurreu.

Die „Nowoje Wremju" verboten.
W . T.-B. Petersburg , 12. Sept . Meldung der

Petersburger Telegraphen -Agentur .) Die Regierung
verbot die „Nowoje Wremja", weil sie den Ausruf
Kornilow ? in vollem Umfange und den Appell
Kerenskis gekürzt veröffentlichte.

Die Meinung in England.
II . Rotterdam , 13. Sept . (Cig. Drahtbericht, zb.)

Die „Times " betont : Nachdem das russische Ministe¬
rium zurückgetreten, hat Rußland keineNegie-
rung mehr,  sondern nur noch zwei  Miteinander
um die Macht ringende Diktatoren.  Der einzige
konstituelle Faktor sei noch die Duma . „Daily Chronicle"
weist ouf die Eigentümlichkeit hin , daß die täglichen
amtlichen Nachrichten ans dem ru 'sischen Hauptquar¬
tier auch weiter die qanze russische Front umfassen, ob-
aleich der Befehlshaber der Rigaer Front , General
Klembowsky,  zum Nachfolger Kornilows ernannt
würde Der Streit zwischen Kerenski und Kornilow
scheint also die Zusammenarbeit Kornilows mit den
Befehlshabern an den einzelnen Frontteilen nicht zu
beeinträchtigen. „Daily News" hält einem Ungleich
zwischen Kerenski und Kornilow nqchssür rüogWH.
Dev englische Nachrichtendienst im .S^änc

Kornilows!
— Berlin , 13. Sept . Die West erlW augenblick-

sich — schreibt die „Volkszeitung^KLd ^ - seltsames
Schauspiel . An dem BürgerkriWM  Rußland ist
kaum noch zu zweifeln. Während nunbei'  russische
Ministerpräsident Kerenski  durch die amtliche Tele¬
graphen -Agentur optimistisch  ge körbte Meldungen
in die Welt kabelt, nach denen die Mehrheit  des
russischen Heeres  unbedingt auf der Seite der pro¬
visorischen Regierung  steht , sind die Meldun¬
gen der britischen  Depeschen-Agentur sichtlich in
"' in"m Kornilow  günstigen Sinn ? gefärbt. Es kann
danach kaum einem Zweifel unterliegen , daß England
znm mindesten dem gegencevolutionären Putsche des
Generals Kornilow wohlwollend gegemiberlteht.

Auch der „Berliner Lokal-Anzeiger" sagt, aus dem
Gegensatz zwischen dem englischen und russischen Nach-
richtenbureau erhellte aufs klarste, daß tatsächlich ein
Gegensatz  zwischen Kerenski und Buchanan
h-stebt. Offenbar hat letzterer jetzt seine Hoffnungen
auf Kornilow  gesetzt.

Die „Tägliche Rundschau" meint ' Die Entscheidung
liegt weniger in der persönlichen Macht der beiden zu¬
fälligen Spitzenkämpfer als in den Trieben der ebenso
zufälligen Gruppierungen , die hinter  ihnen stehen.

Die „Post " äußert : Wir mü>'en unverändert mit
der Möglichkeit rechnen, daß eine regelrechte
Schlacht  der Kornilowschen Truppen und der Peters¬
burger Garnison bevorsteht. Erst nach der Entschei¬
dung kann es heißen - Was will Kornilow tun , wenn
er Herr von Petersburg ist?

In der „Deutschen Tageszeitung " wird gesagt: Der
deutsche Standpunkt ist genau derselbe wie bisher . Ruß¬
land ist unser Feind,  und demgemäß ist ihm gegen¬
über zu verfahren , wie es der militärischen
Zweckmäßigkeit  jeweils entspricht.

Der „Vorwärts " meint : Die Kadetten werden viel¬
leicht noch in letzter Stunde zwischen Kerenski und
Kornilow vermitteln und auf einen Kompromiß hin¬
arbeiten wollen. Mer sind dadurch die großen politi¬
schen und sozialen Gegensätze die Rußland zerklüsten,
auf die Dauer überbrückt?

Ein „Timcs "-Bericht ans Petersburg.
W . T.-B . Amsterdam, 12. Sevt . Wie ein hiesiges

Blatt aus London vom 11. berichtet, veröffentlicht die
„Times " ein offenbar stark zensuriertes Telegramm
aus Petersburg , in dem es heißt - Die Verhandlungen
mit Kornilow dauerten den ganzen Sonntag fort.
Kornilow weigerte fick, abzufahren  und sich
der Regierung unterzuordnen.  Er ließ im Haupt-
auartier den Reqierungskonrmissar  Filomenke
verhaften,  während Kerenski  den Dumaabge¬
ordneten Lwow  verhaften ließ. Petersburg hat trotz
des Belagerungszustandes sein gewöhnliches Aussehen
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behalten. Nur in den Straßen sind schwer bewaff¬
nete Posten  aufgestellt, und der Kraftwagenverkehr
wird überwacht, ein sicheres Zeichen dafür, daß etwas
im Anzüge  i st. Es ist noch nicht festzustellen, ans
VÄche Hilfe Kornilow rechnen kann.

Firunscher Widerspruch gegen die Ausweisung der
Zarenauhängcr.

W. T.-B. Bern , 13. Sept . (Drahtbericht .) Der „TempS"
meldet aus Petersburg : Ter Arbeiter - und Soldatencat m
HelfwaforS hat eine Tagesordnung angenommen, die die
Ausweisung der Anhänger der Zarenregiecung durch die vor¬
läufige Regierung in Petersburg tadelt und bestimmt, daß
alle auSgewiesenen Personen wählend der Durchfahrt durch
Air.nland angehalten werden müßten . Der Arbeiter - und
Soldaten rat ernannte einen Sonderausschuß zur Durch-
führung der beschlossenen Maßnahmen.

Eine amerikanisch- japanische Kriegs¬
material - Hilfsaktion für Russland.

W. T.-B. London, 13. Sept . (Drahtbecicht. Reuter»
Mellmng .) Die „Times " berichtet aus Wrshington voni
13. September , daß Lansing  und der japanische Botschafter
I s h i i eine wichtige Konferenz hatten , in der sie übereiu-
fauen , daß Japan seine ganze  maritime und wirtschaft¬
liche Kraft auf die Erzeugung von Kriegsmaterral
für Rußland und den TranSvort  dorthin konzentriert.
Jshii teilte Lansing mft, die japanische Mission sei erstaunt
über die riesigen Kriegsvorbereitungen  der
Bereinigten Staaten. •

Im befreiten Riga.
(Bon unserem zu« Ostheer entsandten Kriegsberichterstatter.)

Es ist ergreifend , die Regungen der Volksseele zu be¬
obachten, die in Riga , nachdem eZ wieder deutsch geworden
ist, zutage treten . Di« alten Herren sagen: „Lieber alles
wagen und ertragen , aber wissen , daßmanein Bäte r-
land hat !" Die Jugend glicht. Ich sprach mit einem
Studenten , der im Gefängnis zu Helsingfors bcki einem gc-
sangenen deutschen Feldwebel Exerzieren übte, um keine Zeit
zu verlieren , wenn die Gelegenheit wäre , ins deutsche Heer
zu treten . Die bunten Mützen der deutschen Verbindungen
Dorpats und Rigas , di« von den Russen verboten waren,
grüßen wieder auf den Straßen . Ich wünschte vielen , diese
Tage in Riga zu erleben , um Stolz und Freude am
Deutschtum,  die in der Heimat von Parteizankk über¬
schattet werden, hier neu aufzufrischen, in dem starken Strom
heißen deutschen Lebens -der Fremde . An den Straßenecken
stehen sie jubelnd vor den neuen Anschlägen, die mittel¬
europäische Zeit und den neuen Stil einfichren, und lesen sich
vor, daß Ser Kaiser, „unser Kaiser", 100000 M. für die'
wohltätigen Anstalten Rigas gestiftet habe. Vor der de ::-
schen Zeitungsverkaufsstelle bilden sich längere Reihen, als
sich je bei uns vor Butterläden gebildet haben, und di« „er¬
standene" deutsche Zeitung wandert durch hundert Hände.
Dann klingt wohl über die Hauptstraße die Musik marschie¬
render Bataillen «, und blumengeschmückt ziehen die „Be¬
freier " durch die Reihen grüßender Menschen. Glut , das in
die Fremde gegarten ist, spricht zu Blut , das aus der alten
Heimat kommt und der Herzschlag Deutschlands
schlägt schneller in -beiden Söhnen der gleich geliebten
Mutter . (Kb.) Reif Brandt,  Kriegsberichterstatter.

Dar Treiben gegen Schweden.
Die Versuche, den amerikanisch-schwedischen

Konflikt auf die -Spitze zu treiben«
Nr . Rotterdani , 13. Sept . (Eig. Drahtbericht , zb.) Die

„Times " meldet aus Washington : Wilson  macht augen¬
blicklich mit seiner Jacht „Mahflower " eine Reise und besuchte
in der Gloucester Bucht Oberst Hause,  der dort eine Villa
besitzt. Weiter heißt es, man hoffe in Washington, daß das
schwedische Ministerium demissionieren  wird.
Vorläufig dürsten alle Handelsbeziehungen zu Schweden
unterbrechen werden. Es sei sehr wahrscheinlich, daß d-e
zahlreichen schwedischen Dampfer  in amerikanischen
Häfen beschlagnahmt  werden , um sie künftig füc die
Alliierten zu verwenden. Es scheine festzustehen, daß von der
schwedischen Gesandtschaft in Buenos Aires bis 9. Juni nicht
weniger als 64 Telegramme an das deutsche Auswärtige Amt
gelangt sind.

Kein Bruch mit Schweden.
Nr . Haag, 13. Sept . (-Eig. Drahtbericht . zb.) Hollands

Nieuwe Bureau meldet aus -Washington : Das Aus¬
wärtige Amt  teilt offiziell mit , daß es nicht zum
Bruch mit Schweden kommen solle.

Aus den Kunstausstellungen.
Rnnstfalon Aktuaryus . Reirchold Wreßler (Berlin)

stellt Genrebilder aus , nicht immer ganz gleichwertig, aber
fast durchweg für ein großes Publikum angenehm anzuschsn,
dabei doch von künstlerischer Qualität . O. v. Massow
(München) bringt -Stilleben und Interieurs . Da und dort
prangen die kleinen Zettel , die gewiß jedem Künstler Freude
und Ansporn sind, -die kleinen Zettel mit der Aufschrift „Ver¬
kauft ". Es handelt sich hier um ein starkes Talent , das ftisch
und uufcecbilibet eine deutliche Sprache spricht, dos allerdings
noch nicht voll entwickelt ist. Das zeigt sich bei den Bild¬
nissen, denen es noch an der rechten Plastik, dem warmpulsie-
renden Leben, fehlt. Dafür sind die Stilleben und die per.
schieden« : Zimmer um so hübscher. Weiche, gleitende Pinsel-
sührung , durchsichtige, Helle und stöbe Farben , gute Zeichnung
und ein« sonnige Wärme ziehen durch diese Bilder , lassen sie
harmonisch und künstlerisch wertvoll erscheinen. Besorrders gut
sind die gefüllten Rosa-Tulpen gelungen , weitechin zwei
Zimmer ohne jede Figur , die trotzdem nicht leer wirken. Bon
O. v. Massow läßt sich gewiß noch Gutes erwarten . Jeden¬
falls eine interessante Neuerscheinung unter den Malerinnen,
die im Auge zu behalten ist.

In der Galerie Banger erfreue « die Tierbilder von
Z . W. von der Heide  durch ihre Plastik und die Sicher¬
heit der Technik Ältere und neuere Werke des Meisters fin¬
den sich vor. Bekanntes hängt neben Unbekanntem. Mit
n ännlich-nerviger Jaust hält von der Heide feine Bilder zu¬
sammen . Breite Sonnenslecke liegen warm und flimmernd
aus de» glatten Rücken starker Kühe, eine Büffelherde stürmt
m einen Sa», daß es rundherum hoch auGrritzt, das Wasser

_ Wiesbadener Tagblatt._
Argentiniens einstweilige Absichten.

London, 12. Sept. Rerner-Meldung. Die „Times" berichtet
ans Buenos-Aires, daß die argentinische Regierung nichts unter¬
nehmen wird, bis sie den cssiziellen Bericht ihrer Washingtoner Bot¬
schaft erhalten hat. Man glaubt, die Regierung werde dann Luxburg
seine Pässe aushändigen und Berlin Mitteilen, daß er persona non
srrata sei, und gleichzeitig die argentinische Gesandtschaft in Stock¬
holm beauftragen, bei der schwedischen Regierung zu protestiere«.
Luxdurgs Meldung von der in der geheimen Senatssitzungge¬
troffenen Entschließung bestätigr sich, und die Regierung möchte wissen,
woher Luxburg seine Informationen hatte. Man glaubt nicht, daß
es zu einem Abbruch der diplomatischen Beziehungen mit Deutsch¬
land kommen wird.

I-. Berlin , 13. Sept . (Eig . Drahtbericht , zb.) Die von
-feindlicher Seite verbreitete Nachricht, daß -die argentinische
Regierung unserem Gesandten Grasen Luxburg  seine
Pässe zugestellt habe, ist bisher nicht bestätigt.  Auch sonst
liegen gar keine Nachrichten über Schritte der argentinischen
oder einer anderen Regierung in der Angelegenheit des
Depeschendiebstahls an hiesiger unterrichteter Stelle vor.

Nur den verbündete» Staaten.
Königin Eleonore von Bulgarien f.

W. T.-B!. Sofia , 12. Sept . (Meldung der Bulgarischen
Telegraphen -Agentur .) Königin Eleonore ist um 4,20 Uhr
i achmittegs gestorben.

(Königin Eleonore, die zweite Gattin des Zaren Ferdi¬
nand . geborene Prinzessin Reuß j. L. (22. August 1830), war
seit dem 28. Juli 1908 mit dem Zaren Ferdinand vermählt .)

Deutsches Kelch.
Falsche Fricdensgernchte.

I -. Berlin , 13. Sept . (Eig . Drahtbericht , zb.) FriedenS-
gerüchte sind wieder einmal recht hartnäckig im Um¬
lauf.  Die einen -versichern, daß England  in Berlin ver¬
handele, die anderen , daß es in Wien Anknüpfung suche.
Wieder andere wollen von einem Friedens -Verlangen von
russischer  Seite wissen. Es läßt sich denken, daß die all¬
gemeine militärische und politische Lage solche Gerüchte för¬
dert, aber leider muß gefragt werden, daß ernste
Friedensverhandlungen nirgendswo  geführt
werden , und daß nur die üblichen internationalen Vermittler,
insbesondere die des Zentrums , die allerdings Optimismus
zur Schau tragen , am Werk sind. Auch der „Vorwärts " be¬
schäftigt sich heute mit Friedensgerüchten und schreibt: Schon
seit einigen Tagen waren in Berlin Gerüchte verbreitet , daß
sich die Aussichten der päpstlichen Friedensaktion
angeblich gebessert Hütten. Die Vertreter dieser Gerüchte
haben sich auf maßgebliche Stellen berufen und scheinen da¬
mit insoweit recht behalten zu haben, als der Reichskanzler in
Stuttgart dein aus dem Bahnhof versammelten Pu -ülikum
gegenüber die Hoffnung aussprach, daß es noch in diesem
Jahre zum Frieden kommen -werde. Man nimmt allgemein
an , daß sich der leitende Staatsmann nicht so ausgesprochen
hätte , wenn seinen Hosftiungen nicht konkrete Sachen
zugrunde lägen. Wir glauben zu wissen, daß die Grundlage
jener Hoffnung zi-enrlich schmal ist. Der .̂ Vorwärts " will
vor einem voreiligen Optimismus warnen.

Hindenburg an die Hamburger Handels¬
kammer.

W. T.-B. Hamburg , 12. Sept . Auf dis Protestkundgebung
der Handelskammer  gegen dre Note des Präsidenten
Wilson sind folgeirde Erwiderungen eingegangen:

Vom Reichskanzler Dr . Michaelis: „Unter dem er¬
hebenden Eindruck der Rigaer Siegrsnachcicht sage ich der
Handelskammer von Hamburg meinen aufrichtigen Dank stör
die Mitteilung ihres erneuten feierlichen Gelöbnisses uner¬
schütterlicher Treue zu Kaiser und Reich."

Vom Generalfeldmarschall v. Hindenburg: „Das
kraftvolle Bekenntnis der Hamburger Kaufmannschaft hat
mich bocherfreut. Die einmütige Bekundung des Sieges-
Willens der drei Hausastädte, die vom Kriege besonders ge¬
troffen wurden , wird, hoffe ich, lauten Widerhall finden im
ganzen Voterlande . Hält das deutsche Volk in uner¬
schütterlicher Treue  zu seinem Kaiser brüderlich zu¬
sammen, um den schon schwankenden Feind zu Boden zu
ringen , wer will ihm den Sieg dann  noch entreißen ?"

Tfeet  und 5t©« «.
Personal-Veränderungen. Frbr. v. Oppenheim,  Oberleut.

der Landw.-Kav. 2. Ausgeb. (Wiesbaden, jetzt5 Berlin), den Charakter
als Rittm. verliehen. * Strümpell,  Maj . ,m Komdo. der
Schutztruppen im Rcichs-Kol.-Amt, bis auf weitere, mit der Wahr-
nchmung der Geschäfte des Koni, der Echutztruppen im Reichs-Kol.»
A« t beauftragt. _

wildbewegt erscheint und man fast das Prusten der Tiere zu
hören glaubt . Überall urwüchsige Natur , nichts Gekünsteltes,
nur künstlerisch stark und wahr Empfundenes . Tierfreunden
und Kunstfreunden kann der Besuch der Galerie nur empfoh¬
len werden . B. v. IST.

Nus Kirnst und Leben.
* Aus den Frankfurter Theatern . Karl Stern-

Heims  drciaktige Komödie „Per leb  erg ", die die Um¬
wandlung eines obskuren WirtshauS -betriebS zum Badehotel
in stark karikaturistischer Zuspitzung behandelt und dabei das
kleinüürg-crliche Milieu mit seilten Ränken und Bosheiten in
vielen feinkomischen Einzelheiten gelungen zeichnet, erre -gte
-bei der Uraufführung im Frankfurter Schauspiel¬
haus  starkes Interesse , das sich aber doch nach den ver¬
heißungsvollen Ansätzen der ersten beiden Akt« in der Folge
abschwöchte. Jrr meihin konnte der Verfasser -wiederholt vor
der Rampe erscheinen. — In der Neueinstudierung von
Wagners „Walküre"  im Franffurtcr Overnhaus  be¬
währte sich Kapellmeister Brecher  wiederum als hervor¬
ragender musikalischer Leiter . P . J.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur. Paul ApelS Häuptling"

erlebte am Stuttgarter  Hofiheater seine Uraufführung.
Die Ausnahme des tollen U8s war von seiten -des Publikums
sehr freundlich. Die Presse dagegen lehnte das Stück ab. —
„Sibirien ", das neue Schauspiel von Gabchela
Zapolska , ist vom Berliner  ResDenztheater für die
erste Hälfte der neuen Spialzeit zur Aufführung erwarben

Abenb-AuSgabe. Erstes Vtatt . Rr . 467.

Bus Stadt und Sand.
Wiesbadener Nachrichten.

— Vom Wochrnmarkt. Bei wiederum recht starker Obst¬
anfuhr hielten doch die seitherigen -hohen Preise an . Die
Stadt gab an ihren Verkaufsstellen ab : Weißkraut zu 10 Pf .,
Tomaten M 80 Pf ., Wirsing zu 16 Pf ., Rettiche zu 5 und
10 Pf ., Römifchkchl zu 16 Pf ., Birnen zu 10 und 15 Pf ., Äpfel
zu 26 Pf ., Zwetschen von minderer Güte zu '16 Pf . Im
übrigen kosteten auf dem Markt Zwetschen 34 Pf ., Falläpfel
20 Pf ., Brombeeren 70 Pf ., Trauben 1,60 bis 1,80 M.,
Pfirsiche bis 1,25 M>, Tomaten 20, 25, 3v Pf ., Holunder-
beeren 35 Pf ., Kamillen 12 Pf .. Spinat 35 Pf ., Kürbisse
15 Pf ., Rüben 30 Pf ., Rote -Rüben 20 Pf ., Salat 16 Pf .,
Römischkohl 28 Pf ., Endivien 20 Pf ., Sellerie 30 bis 50 Pf.

— Reformationsfeier . Anläßlich der Jahrhundertfeier
der Reformation sind, wie -wir hören, am Platz kirchliche Ver¬
anstaltungen größeren Stils geplant mit Festreden. Außer¬
dem finden in der Zeit vom 23. September Ins 9. Dezember
Sonntags in der Ringkirche fortlaufend Vorträge statt , welche
die Reformation zum Gegenstand haben.

— Die letzte diesjährige Tagung des Schwurgerichts ist
für den Oktober in Aussicht genommen Zum Vorsitzenden
wurde Landgerichtsdirektor Travers  ernannt . Von den
vier für das laufende Jahr in Aussicht genommenen Tagun¬
gen sind bislang zwei ausgefallen wegen Fehlens an Ber-
handlungsistoffs und nur eine hat in der Tat stattgefunden.
Dieses wird die zweite sein. Verhandelt wird u. a. in der
bekannten Mordversuchs- und Urkundenfälschungsfache wider
Manche aus Wiesbaden . Außerdem sind noch 2 bis 3 andere
Derhandlungssachen zu erwarten.

— Der Wiederaufbau des Wiesbadener Handwerks nach
dem Krieg hat inzwischen eine weitere bedeutende Förderung
dadurch erfahren , dgß Frau Kommerzienrat A. Albert  hier
einen Betrag von 10 0 0 0 M gestiftet hat. Diese hochherzige
Spende verdient den wärmsten Dank des Handwerke und die
öffentliche Anerkennung . Es ist zu hcsfen, daß dies eine An¬
regung sein wird für weitere vermögende Kreise, mit einer
entsprechenden Ehrengabe zum Wiederaufbau de? dem Krieg
zum Opfer gefallenen Wiesbadener HandiverkS, das wichtige
Unternehmen zu fördern

— Unfall beim Obstpflücken. In einem Garten an der
Kapellenftr-aße stürzte gestern nachmittag ein 49 Jahr « alter
Hau-sdierer Gerrg Ober,  welcher zum Zweck-des Einerntens
der Früchte ans einen Zwetschenbaum gestiegen war , infolge
deS Abbrrchens eines Astes, p-b und zog sich dem Anschein nach
nicht unerhebliche innere Verletzungen zu, welche s-eine Über¬
führung in das Krankenhaus nötig machten.

— Verhaftung rineS Schwindlers . Ein SchwindEer, wel¬
cher vor einiger Zeit einen -hiesigen Hotelinhaber , indem er
ihm Lebensmittel beschaffen zu wollen versicherte, mit 1500
Mark reinlegte , und ebenso «inen Konditor, ist in der Person
des Kaufmanns -E. Scheffer dieser Tage in Frankfurt den Be¬
hörden in die Hände gefallen.

— Pilzwanderung. Zur Förderung der Kenntnis der eßbaren
Pilze zwecks stärkeren Heranziehung zur Postsernährung finden auf
Anordnung der Königlichen Regierung und der Bezirksstelle für Ge¬
müse und Obst Pilzwardcrungen zum Aussuchen der eßbaren Pilze
statt. Die Leitung ist dem Lehrer Faust in Dotzheim übertragen.
Die Wanderungenfinden statt: 1. Am Freitag, den 14. September
dieses Jahres , in das Waldgebiet Dotzheim - Georgenborn.
Treffpunkt um 10 Uhr vormittags am ForsthauS Rheinblick an der
Straße Dotzbeim-Fraucnstein. 2. Am 17. September d. I . rn das
Waldgebiet am KellerÄcpf, Tresspunkt um 10 Uhr vormittags am
Bürgermeisteramtin R a m b a ch. 3. Am 19. September d. I . in
das Waldgebiet bei Medenbach.  Treffvurckt um 11, Uhr vor¬
mittags an dev Station AuringewMedcnbach. Messer, Säckchen oder
Körbchen, Mundvorrat. Notizbuch und Bleistift sind mitzubringen.

— Ladenschluß. Der Verein der Wiesbadener Zigarren.
Händler  beschloß in seiner letzten Versammlung, vom 16. Sep.
tember ab bis auf weitere? seine Läden Sonntagvormittags von
8 bis 9ZH Uhr geschlossenz» halten, ebenso dem Beschluß des Kaup
männischen Vereins über den 6-vhr -Ladenschluß beizutreten.
vorberichte über Kunst. vortrSge und verwandtes.

* Residenz-Theater. In der am Samstag stattfindenden erst»
maligen Aufführung des ' neuen Lustspiellchwankes„Junggesellen,
dämmcrung" von Toni Impekoven nnd Karl Mathern werden die
Hauptrollen dargestellt von den Damen, Hammer, Hold und AM und
von den Herren Chandon, Flieser und Kleinke, die Spielleitung liegt
in den Händen des Herrn Brühl. Das überaus lustige Stück, das
auch am Renen Theater in Frankfurt und am Stabttheater in Zürtch
außerordentlich starke Hciterkeitserfolge erzielte, wird Sonntagabend
wiederholt, Sonntogv.achmittag wird Stobitzers neues Lustspiel„Der
deutsche Bär" zu halben Preisen gegeben. Am Montag findet die
zweite Vorstellung zu halben Preisen im Ring älterer Werke statt
und gelangt zur Aufführung Sudermanns beliebte Komödie „Die
Schmetterlingsschlacht".

* Kurhaus. »Morgen Freitag findet ein nordischer Komponisten¬
abend im Abonnement unrcr Musikdirektor Karl SchurichtS Leitung
statt. Konzertmeister Karl Thomann wird als Solist austreten und
die Romanze für Violine mit Orchester von I . Svendsen spielen.

Nachbarstaaten u. -Provinzen.
rmk . Anerbacha. 33., 13. Sept. Aus Notwehr hat am Sonntag,

abend der auf dem Heimweg von seiner Praxis befindliche Veterinär»
arzt Dr. Born in Auerbach den in einer Eisengießerei beschäftigt««
Grieffer an? VcnSbeim, der in angcttunkenem Zustand mtt seinem
Vater ebenfalls nach Hause wollte und den Arzt, sowie einen auf
dem Wege befindlichen Bvchbaltcr wiederholt belästigte und be¬
drohte, erschossen. Trotz der Warnung, daß er schieße, wurde Dr. 8.
überfallen und mißhandelt und gab er zunächst einen Schreckschuß ab.
Als dies nichts half, schoß er von neuem und ttaf den jungen Gr. in
die Brust, so daß dieser heute früh an den Folgen gestorben ist.
Dr. B. stellt« sich dem Gericht, blieb aber auf freiem Fuße, da man
zunächst Notwehr annehmen muß.

Handelsteil.
Zum deutsch -schweizirischsn Wirtschaftsabkommen.

Bern , 12. Sept . Zum deutsch-schweizerischen Wirt-
schaftsatkommen , über das schon an anderer Stelle be¬
richtet wurde , wird noch gemeldet : Zur Durchführung des
Kreditabkommens nrit Deutschland faßte der Bundesrat den
Beschluß , eine Aktiengesellschaft unter der Bezeichnung
„Kohlenzentrale,  A .-G.“, mit dem Sitz in Basel zu
gründen , die die Aufgabe hat , die Verteilung der einzu¬
führenden Kohle zu regeln und die Kreditopera¬
tionen  durchzuf "'hu en . Das Aktienkapital der Gesell¬
schaft zerfällt üi Prioritäts - und Stammaktien . An dem
Prioritätsaktienkopital beteiligen sich der Kohlenhandel mit
5 Millionen Franken , die landwirtschaftlichen Exportorgani-
sationeu mit 2 Millionen Franken . Überdies haben die Be¬
sitzer mm Kohle, die vor dem 1. August eiugelührt , aber
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erst nach dem 1. Oktober zum Verbrauche gelangt ist, für
je 5 Tonnen Kohle ein« Prioritätsaktie von 500 Pranken zu
übernehmen.. Die. schweizerischen Banken übernehmen
10 Millionen Prioritätsaktien. Das Prioritätsaktieakapital
wird sich auf 40 bis 50 Millionen Franken belaufen. Das
Stammaktienkapitalder Kohlenzentrale wird geschaffen, in¬
dem jeder Kohlen Verbraucher den auf ihn entfallenden Teil
der Kreditoperation (für die Tonne 100 Franken) über¬
nimmt. Das Stammaktienkapital wird ebenfalls ungefähr
40 Millionen Franken erreichen. Die Gesellschaft wird so¬
mit die Kreditoperation annähernd zur Hälfte mit eigenen
Mitteln durchführen können, während die andere Hälfte
durch die Ausgabe von Kassascheineft und Wechseldiskon¬
tierung aufgebracht wird.

Amtliche Devisenkurse in Deutschland.
W. T.-B. Berlin, 13. Septbr. (Drahtbericht.) Telegra¬

phisch « Auszahlungen  für:
Holland . . . . . 300 .75 Q. Mk. 3 * 1.35 B. fär 100 Quldsn
Dänemark . . .
Schweden » . .
Norwegen . . .

E- Schweiz . . . .
Oesterreich -Ungarn , « 4 .30 O. Mk. « 4 .3 » S. « 180 Kronen
Bulgarien . * « .50 Q, Mk. « 1.50 8 . < leo Lew«
Konstaatioopel . . . 1 « .«0 O. Mk. 20 .04 B. < 1 türk . Ptd.
Spanien . . . . 137 .50 O . Mk. 138 .3« B. < 100 Pesetas.

Ausländische Wechselkurse,
w. Amsterdam, 1L Sept. Wechsel auf Berlin 32.70 (zu¬

letzt 32.65), auf Wien 20.75 (20 90), auf die Schweiz 50.75
(51.40), auf Kopenhagen 72.95 (72.95), auf Stockholm
80.25 (80.15), auf New York 287% (237%), auf London
1150% (11.80%), auf Paris 41.00 (41.10).

317 .« » O. Mk. 317 . »» B. .
340 .75 O. Mk. 241 .35 B. .
217 .35 O. Mk. 217 .76 B.
150 .35 O. Mk. 160 .50 B.

100 Krönen
100 Kronen
10© Kronen
10» Francs

Banken und Geldmarkt.
* Die Münzprägungen im August umfaßten an Silber

511872 M. (im Vormonat 550 000 M.), in Fünfzigpfennig¬
slücken, an Eisen: 300 801 M. (966 82?), in Zehnern und
767 473 M. in Fünfern, womit insgesamt jetzt 33.74 Mill. M.
Eisengeld umläuft nach 108.04 Mül. M. altem Nickelumlauf.
An Zink: 1 161 267M. (74 562M.) in Zehnern; an Aluminium
19139 (11106 M.) in Pfennigstücken, womit insgesamt
379 757 M. Aluminiiimgeld umläuft.

Iadtwtri» und Handel.
K Stabeisen-Vcrkanfgkontor. Berlin,  IS . Sept. Das

Stabeisen-Vevkaufskontorin Berlin ist auf unbestimmte
Dauer verlängert  worden. Wenn nicht Kündigung er¬
folgt, läuft der Vertrag des Verbandes dauernd weiter.

* Wirtschaflsbuncl deutscher Brotfabriken. Braun¬
schweig,  13 . Sept. Der Verbandstag deutscher Brot¬
fabrikanten beschloß auf seiner gestrigen Tagung in Bad
Harzburg die Gründung eines Wirtschaftsbundesdeutscher
Brotfabrikanten, und zwar als Aktiengesellschaft mit einem
Grundkapital von 1000 000 M.

* Eschweiler Bcigwerksvorein in Esehweiler - Pumpe.
Der Aufsicht«!at schlägt eine Dividende von 12 Proz. (i. V.
10 Proz.) vor.

* Die Deutsche Seefischhandels-A.-G. beantragt wieder
20 Proz. Dividende.

* Die Jutespinncrei und Weberei ia Kassel schlägt
20 Proz. (wie i. V.) Dividende vor.

* Die Jutewpinucrci und Weberei in Kassel bringt
20 Proz. Dividende (wie i V.) zur Verteilung.

* Kontingentfiibcitragungenin der Brauindustrie. Zw
Übertragung von Dauerkontingenten im Brauereigewerbe
ist kürzlich amtlicherseits eine Verfügung erlassen worden,
wonach dauernde Kontingentsübertragungen vor der zu ot-
wartenden gesetzlichen Begeluitg in den Fällen nicht mehr
vorgenommen werden dürfen, in denen nicht gleichzeitig,
das Brauereigrundstückmit übergeht, oder bei Aktiengesell¬
schaften, Gesellschaftenm. b. H. und Genossenschaften
sämtliche Aktien bezw. sämtliche Anteile nicht mit über¬
nommen werden.

Wettervoraussage für Freitag, 14 Septbr. 1917
to»  4« MoU»orol«gi»cta.mAbteilung »G>P’yriknl. V.reim«a Fmakfurta.M.

Vorwiegend heiter, vorübergehend bewölkt, vereinzelt
Regenschauer, kühl.

Wassersta id des Rheins
am 13. September . . _

Biebrich . Pegel : 1.95 « ge*eu 1.95 n »m gestrigem Vormittag.
Caub . « 2.28 « « 3 3J « < « «
HaiaZe c 1.25 « < 131 < « « €

_ Die Aven»-A»ag«be umfaftt 4 Sette«.
Hauptlchristltiter: A. Hegerhorft,

Verantwortlich für b-utiche B-Ntil : « . tz - arrhorst:  für SüManb .
Dr . phil . K. Sturm;  für ben Unterhntzun,Steil: 8 . ». dienen der 1:

_ _ _ _ _ __ ___ _ fcau_ ..
für die' Änzeioeu und Rrilamen : H. Dornauf:  fümilich in Wiesbaden.

Druck und Bering der L. Scheilenberg 'jche» Hes-Buchdruckerel in Wiesbata».

Sprechstundeder Schristleitung: l» »il 1 Uhr.

H .Bmllidu Intim 1
Aufgebot.

Die Schwester Franziska Putzki
kn Kogel bei Strautzberg hat — alsMiterbin der am 11. Dezember 1916
in Wiesbaden verstorbenen Ehefrau
des Heilgehilfen Heinrich Oehrlein.
Sophie, geb. Putzki. in Wiesbaden,
das Aufgebotsverfahren zum Zwecke

/ der Ausschließung von Nachlaßglau-bigern beantragt.
Die Nachlatzgläubiger werden da»

Oehrlein, Sophie, geb. Putzkr. , in
Wiesbaden spätestens in dem auf
Mittwoch, den 14 November 1917.

vormittags 9% Uhr. .
vor dem UnterzeichnetenGericht,
Zimmer 61, anberaumten Auf.

»gebotStermine bei diesem Gericht
^Üic ^Slnmelbuno hat die Angabe
des Gegenstandes und des Grundes
der Forderung zu enthalten. Ur¬
kundliche Beweisstücke sind in Ur¬
schrift  oder in Abschrift beizufugen.Die Nachlatzgläubiger. welche sich
nicht melden, können, unbeschadet
des Rechtes, vor den Verbindlich-
fetten aus Pflichtteilsrechten, Vev-
mächtnissen und Auflagen berücksich¬
tigt zu werden, von den Erben nur
insoweit Befriedigung verlangen,
als sich nach Befriedigung der nicht
,n;Ss,cschlossenen Gläubiger noch ein
Ueberschuß ergibt. Auch haftet ihnen
ieder Erbe nach der Teilung des
Nachlasses nur für den seinem Erb¬
teil entsprechenden Teil der Verbind¬
lichkeit.

Für brte Gläubiger aus Pflicht¬
teilsrechten. Vermächtnissen und
Auflagen sowie für die Gläubiger,
denen die Erben unbeschrankt Hof-
tcn. tritt , wenn sic ssch nicht melden,
nur der Rechtsnachteil ein, datz seder
Eibe ihnen nach der Teilung des
Nachlasses nur für den seinem Erb-
teil entsprechenden Teil der Ber.
biudftchkett haftet. F604

Wiesbaden, 4. Sevtember 1917.
Aisttsi>er!>4t Abt. 12

l Milche Meine»
Souueuber- 1

Von der Reise znrnek!
Lr.Lismer.

Underwssd-
Schreibmaschiue

Betr.: Ausgabe von Kohlenbezugs-
scheinen für den Monat September.

Die Kohlenibezugsscheine für den
Monat September werden ausK-.
geben von Donnerstag, den 13. d.
bis einschl. Freitag, den 14. d. M.,
in der Reihenfolge der, Broftarten-rrummern 1—1000, sowie Samstag,

Auf einige Zeit
aus dem Felde zurück.

Dr. Marcus,
Adelheidstr. 82. Fernspr. 1474

Zurück gekehrt
Hülsebusch

Zahnarzt,
Fernspr. 3937. Luisenstr. 49,1.

Fnrg «lv<m. Elemente
Erregersalz billigst.

Drogerie Backe, Tannugstraße 5.

Umpreffen
von Damenhüten,

Anfertigung sämtlicher Putzarbeiten.
Bleichstratze 40. Parterre.

Fliegenmittel 10 Pf.
— Erfolg verblüffend! —

Drogerie Backe, Taunusstratze 5.
Schuh - Besohl »««.

Damen 2.90 Mk. > AufmachenHerren 3.90 BU. ! m»k AUfmamrn
Ersatz. Nur 8 Tage!

13 Bleichstratze 13, Laden.

den 15. d. M.. von Nr. 1001—1656.
Die AuSgabezett ist festgesetzt von

8—11 Uhr vorm, auf Zimmer 8.
Es wird ausdrücklich darauf hinge-

wiefen, daß diejenigen Familien,
welche mindestens rm Besitz von 15
Zentner Brennmaterialien sind, auf
die Kohlenbezugsscheine, zunächst ver¬
zichten müssen, und daß die Bezugs¬
scheine nur in den obengenannten
Tagen und Stunden ausgegeben
werden.

Für nicht am 15. September 1917,
vormittags 11 Uhr, abgeholte 58t..
zugsscheine verfällt der Anspruch
aus dieselben. , „ _ „ *Sonnenberg»1 den 10. Sept. 1917.

Der Bürgermeister.
I . V.: Christ. Beigeordneter.

MliiMe f»jti| tn'
Dr. Grimmei,
Langgasse 48,

Allremelne Praxi «:
Werktags9l/a—111/*Sprechstunden.

Tel, in der Sprechstunde 99 70._
Von der Reise zurück.

SaojUi Sr.Rerhritn.

1 N 2
Geflügel

für die Feiertag «.
Junge fette Gänse,

Enten , Hühner
und Hahnen.

Wilhelm Kühe,
Geflügelhandiung

Grabenstr . 34 . Tel . 3236
NB. Bestellun. en erbitte frühzeitig.

Seifenspäne .
für Wollsachen. Seide und auch für
weiße Wasche. .. . .Dro- erie Backe, TaunuTilraße 5

Freitag vormittag:

Stockfisch
frisch gewässert.

Fisch1j«ndlrrng Dienst
Elieubvgengasse6. Tel. 3874.

Ir elWm. Alken
per Stück 10, 12, 15 Pf ., auch zum

Wiederverkauf. 811927
Neues Sauerkraut Pfund 35 Pf.

Senf — Suppenwürze.
Oelsardinen— Soda.

Fritz Henrich,
Telephon 1914. Blücherstraße 24.

8§S-.erk» .- s. 8!il« itzS!Mll
10 Pfund 2.—, 2.50 3— Mk.,

Aepsel 10 Psd. 1.50. 2.50, 3.— Mk.
Zwetschen frisch vom Baum billig.

Anaust Ritzel. Platter S tr. 130.

Achtung!
Prima Eil- ». Einmachbirnen

10 Pfund 3AN Mk.
Fallävkel u. Tafeläpfel morgen auf
dem Markt. 2. Stand an der Kirche.
Eingang vom Schloßvlatz.

Tin Hahn. 16 Hühner, sowie 12
% I . alte Jungen, nur Hühner
Amerik. Leg»., alle weiü. w Futter-
masocl »erk. Becker. Machelstwra 26.

Zwei elegante Stores zu verk.Glaser, Kaiser-Friedrich-Rma 57, P.
Auflösung eines besonders guten

Hausstands!
Salon. Wohn-, Eß-. SÄafzimmer

usw. verkäuflich. Händler verbeten.
Offerten unter M. 996 an den
Tagbl.-Verlag.

Schreibtisch. Bücherschrank,
Bücherbord, Silbrrschrank,

besonders schöne Eremvlare, so gutwie neu, zu verkaufen. Händler
verbeten. Offerten unter O. 996
an den Tagbl.-Verlag.
$n|jer Wen Meine Assen
abzugeb. Ed. Wevaandt. Kircka. 48.

Groß. Partie Kisten ohne Deckel,
4 Straßenkchrmaschinen. Brunnen-
bohr-Einricht.» klein. Gasherd und
rine Handwagcnachsemit Rädern
zu verkaufen. Äcker. Wellritz-
stratze 21. Televbon 3930.

EestznMenes Knüientzil;
zu verkaufen Rambachrr Straße 28.
Srnnenberg. Televbon 4034.

5 Zentner Heu zu verk.
Näh. Häßler, Sedanvlatz3. 1 St . r.

Brillanten, Schmuckgegcnstände,
Service, Aufsätze, Leuchteru. dergl.
kauft Ehr. Reininger, Schwalbacher
Straße 47. Telephon 6372.

Brillantcn, Perle»,
Schmucksachen, Pfandscheine,

Bestecke, Kaffee- ». Tee-Service,
Aufsätze, Leucht, kauft zn hohen Pr.
Ä . Geizhals , Wcberg. 14.

Dameu-Plüschmmtttl,
Herrenvelzkragenu. Hüte zu k. gef.
Oft, «. S 990 an den Tagbl.-Berl.

Antike u. moderne Möbel
». altertümliche Gegenständei. Art
kauft Heidenreich. Frankenstraße 9,

Antike Möbel,
Gemälde, Porzellan,

als Tassen, Figuren u. Uhren kauft
zu hohen PreisenA.Gelzhals,SBe&erfl.l4.

Wertvolle antike Müde!,
antike Porzellane, als Fig.. Grupp..
Tassen, ganze Sammlungen, ferner
Brillanten. Perlen, alten Schmuck
u. Pfandfch. kaufe stets zu hoh. Pr.Mt Hmi » 25.

Zum Möblieren
einer BiÜa

komplrtte antike Einrichtung, anch
einzelne Möbel. Perser Teppiche, evt.
defekt, sowie gute alte Porzellane,
Kupferstiche. Bronze-Uhren, Kande¬
laber u. Bekeuchtungskörper zu sehr
boben Pireiien gesucht.

E. Weigt. Taunnsstraße 7.
^ r  für mein Töchterchen,

welches Lehrerin wird,
ein nicht zu teures

Off. unter Z.  946
l !lw« an  den Tagbl.-Bertag.

Hotel- oder penfionr-
Liniichtung.

mit 35 Fremdenzimmern und Zu¬
behör, event. in Einzel-Zusammen¬
stellung, zu kaufen gesucht gegen sof.
Kasse. Offerten unW <9 297 m
den Tagbl.-Verlag.
Kasse. ferten unter G. 297 an

auch defekt, zu hohen Preisen kauft
C. Diehl, Frankenstraße 26.

kaufe ständig. Auch von auswärts.
Sauer , Göbenstr. 2.

en,
die das Zigarettenmachen
lernen wollen, werden gesucht.
Hoher Verdienst zugesichert.

Laurens»
Taunusstraße 66.

SeslllyrjlleMljWrpkBßllkt
jetzigen Dienstbotennot zu steuern,
anstelle von 2 Hausmädch. 3 geb. j.
Mädchen im Alter von 20—24 I ., a.
aut. Familie, zu m. Unterstützung.
Vorurteilsfreie i. Mädchen, die den
Ernst der Zeit erfaßt, w. sich unter
Darleg. ihrer Verhältn. umqehendmelden: es wird nur auf gewissenh.
arbeiisfreudige Kräfte refl. Wasche
außer d. Hause. Gute Behänd!, u.
Familienanschluß zugesich Off. mit'-ebaltsanspr. u. B. 9W Taabl.-V.
ßliatzjj. Iltcrc Merlöss. freu
zu 4 Kindern, wo Mann u. Frau
auf Reisen geht, gegen guten Lohn
gesucht. Offerten unter H. 993 an
den Tagbl.-Verlag.

Suche für sofortigen Eintritt bei
sehr guter Bezahlung

1. Ofensetzer
1. Installateur

beides selbständige Arbeiter. Näh,
Friedrichstraße 12, im Laden vor
L. Jrädert.

Glaseraehilfe
gesucht Nerostraße 38.

rUtigtr ftifmgtliilft
findet sof. ob. später gute Stellung.

. Fun», Wilbelmstrake 10.
Hausverwaltung.

Gärtner, Spengler, gegen freie
Wohnung, 3 8m . n Küche, gesucht.
Oft, u. B. 996 an den Taabl.-Verl.

Pantinititet SWeigtr,
erstklassiger Solist, zurzeit Konzert¬
meister „Kaffee Mozartt' Fr«nkfurt.
sucht Engagement, evt. schon1. Okt.
Offerten Konzertmeister „Kaffee
Mozart", Frankfurt a. M.
Zum « vbeleiustalle»

in Villa, Part ., 1 Zimmer 25 Mk.,
2 Zim. 40 Mk. mtl., mindest, am
1 Jahr . Off, u. E. 993 Taadl.-Vt.
1000 Mark gegen gute Sicherheit

u. Abzahl, ohne Vermittler gesucht.
Ana, u. P . 298 an den Taabl.-Verl.

Besserer Privatkindergarten „
und rhpthmifche Körpergnmnastik-Stunden (Menfendick, Dalcroze rc.)
für 5^ jähriges Mädchen aesucht rnder Nähe d. Kaiser-Friedrich-Rings.
Gefl. Zuschr. an Frau Dr. Wilma».
Schiersteiner Straße 18.

Duhlee -K«eif- r
Montag v. Dietenm., Langg., Ber¬
tram- bis Dotzh. Str . 54 perl. Geg.
Bel, daselbst abzuaeben. 1. Stock.

Berlvren
auf Weg nach Bingert weiß-wolleneDamenjacke.
Gegen Belohnung abzugeb. Sonnen-
beraer Straße 40. Zimmer 11.__
Unecht. Aufsteckkam« verl. D> And.

a. B. a. Bel. Eckernfärdrstr 17, Pi. r.
Schlüsselbund Wellritztal,

Umgegend, verloren. Abzug, gegen
gute Belohn. Polizei-Direktwn.

Dotzbeimer Straß» 19. Fernruf 810.

Samstag, den ru
15. September: Ehr * !! - A Bnd UNO APSCrieO von

gefticht̂ Osf. u. P. 983 Taabl.-Ve rl.
Möbel -Ankauf.

Ich kaufe jeden Posten Möbel,
ganze Haushaltungen, Nachlässe.
Pensionen, sow. Einzelmöbel, Schlaf-
zim., Wohnzim,, Speisrzim., Herren-
»im.. Küchen, Betten. Roßhaarmatr,
Klaviere, Tepvrche, Klubsessel, Ocl-
gemälde usw. usw. zahle wegen
großem Bedarf sehr Hohe Preise.
Postkarte gen., komme sof. Grünfeld.
Mai nz. Gr. Ouinttn ssttaße 11—14.Kess. Keil mit Mur
u 1 Vertiko zu kaufen gesucht. Oft.
unter P . 984 an den Tcmbl.-Verlag.

Dauerkarten sowie Plakatkarten ungültig.
Vorzngskarten für S. al u. Galerie nur im Vorverkauf gültig.
Vorverkauf täglich vo > 11—1 u. 3—5 Uhr im Theaterbüro.

Palast' CabaretK »«"
Vornehmste Kleinkunstüüh,« . Allabendlich Vorstellung.

Anitreten1© erstkl. Knistieru. Künstlerinnen.
Anfang 8 Uhr. Eintritt 2 Mk.

Es wird nur Wein in Flaschen serviert._

M Miare m Mädel
aller Art kaufe ick zu höchst. Preise».

Ott« Sannenberg. Walramstr. 27.

3m Restaurant
Wisnsr Oar » srt " 0r ' crdl6 » tsi7

Eintritt kr»i ! „ Praterlebea .“ Eintritt frei!



\
Sette 4 . Lmmersrag, 13. September 1917. Wesliadeiur Tagblntt,

Bekanntmachung '.
Einzahlungen auf Geschäftsanteile (Mitgliedsguthaben ), die vor Schluß eines

Vierteljahres erfolgen, nehmen von diesem Zeitpunkt ab an dem Gewinn teil.
Beabsichtigte Einzahlungen unserer Mitglieder sind demnach zweckmäßig

vor 30. September 1917 zu leisten.
Ebenso empfiehlt es sich für neu hinzutretende

Mitglieder , die Mitgliedschaft tunlichst vor dem
30 . September zu erwerben.

Der Gewinn -Anteil betrug seit 1801 nicht unter 6 °/o (in den Kriegs¬
jahren 1914, 1915 und 1916: 5 '/, °/°).

Wiesbaden , den 16. September 1917.

Vereinsbank Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Eigenes Geschäftsgebäude: Mauritiusstmsse 7.
F218

5 Baggoa MW
Pfund 25  und SO Pf.

eingetroffen in de» Verkaufsstellen von

Adolf Ilarth.
«er Schneider -Unterricht Damenhüte
für Damen bess . Stände beginnt wieder am 14 . September . Nur kleine
Kreise . Auch das Umarbeiten alt . Kleider wird gelehrt . Erkund . fast
überall möglich . Anmeldungen erbeten 3— 4 Uhr , Dienstags und
Freitags bei der Leiterin
Erl. L. Manderbach (früh . Jahnstr .8), jetzt Philippsbergstr . 31,3.

f LilieI ...liilienmilchcreme 1.50 Hantpflegecreme 1.20
Zuckooli - Creme —.70

bewährte Mittel zur Erzielung eines reinen Teints.

Parf . Altstaetter , Ecke Lang- und Webergasse.

iijri ii ein vorzüglich bewährtes an¬
regendes Mittel bei Schwäche¬
zuständen jed. Art . Mleinv rkauf

, per Flasche 3 Ml . Schützenhof.
I Apotheke Lang- asse 11. 754

iflota! WlkNkstllsklskU!
welche schon vor dem Krieg vorzügl.
gut , aber hochpreisig waren , können
geehrte Damen auch jetzt noch, so
lange der kl. Vorrat reicht , zu 3, 4,
5 u . 6 Mk . per Stück , je nach Quant,

u . Qualität , haben.

Parfümerie Zulzbach
4 Bärenstratze 4.

Für Lazarette und Krankenhäuser!
Wermutwein per Fl . 6.56 Mk..

vorzügl . f . Magen - u . Darmstörung.
Fritz Henrich , B11926

Telephon 1914 . Vlirckerstraße 24.

Da« e«biuden
in großer Auswahl

noch billigst
(Damenbedienung ).

Drogerie Moebus , Taunrisstratze 25.

SIUttUM Mi Saum
zu beseitigen ! Noch gute Mittel vor¬
handen . Drog . Backe. Taunusstr . 5.

Tabak
wieder eingetroffen.

Grob, und Feinschnitt, und
1»Pfd ..Pakete.

. Oranienstraste55.

Franzos, u.Engl. Zirkel
für Anfänger und Vorgeschrittene

werden jetzt eingerichtet.
Berlitz -Schule

Kheinstrasse 32 . Telephon 3664.

Gefärbt u. gereinigt
werden Herren - u . Damen -Kleider
zu den bekannt billigsten Preisen!
Färberei Döring . Wellritzstraßc 48.

Umformen w. angenommen.n .'ti . yi- : y. i yy!- ri _
zum _ __ _ _
Ausarbeiten getr . Hüte bei billigster
Berechnung . " @rofe ' Auswahl
Formen und allen Zutaten.

rn

Al. Schulz,
Wellrihsiraste 2.

Pelze!
Reparaturen , Umarbeitungen und

Neuanfertigungen werden schnell,
sauber u. preiswert ausgeführt.

Jenny Matter , Bleichstr . 11.
Erstklassige

JaSeukleider und
Mäntel

ivcrdeu nach den neuesten Niodellen
garantiert gutsitzend angefertigt u.
um gearbeitet.

Gust . Fischer . Damenschneider.
Oramenstraße 87, Part.

Gesuche i Art . Schrifts ., Antr . rr.
schnell u . bill . Hellmundstr . 17. 3 r.

Wiesbadener

KkWlW -AlM
Grdr. lUitfebittur

Dampf -Achreinrrri.
Gegr . 1856. 772

Telephon 411.
SSMWZin UNMkg
Schwaldachrrstr . 36.

Lieferanten de» Berel n»
für Feuerbestattung.

Uebernahme von Ueber-
führungen von und nach aus¬
wärts mit eig. Leichenwagen.

Abend-Ausgabe . Erstes Blatt . Nr . 407»

loh.  Kühn , Juwelieru.GoMschffliedeinstr,
Fernruf 2331 Langgasse 42 ( Hotel Adler ) Fernruf 2331

gegenüber der Bärenstrasse . 840

Reichhaltiges Lager in Juwelen.
— Stets Gelegenheitskäufe . —

Bestens empfohlenes Geschäft mit reeller Bedienung.
Gegründet 1900 . Billige Preise . Goldene Medaille.

Ankauf von Brillanten nnd Perlen.

Jchwarze Kleidung
als Spezialität dep Firma
ßteta in groftepMelseitfjgteft

Auf

Bestellungen wden sofort erledig

GUTTMANN

(oitl

lich>

Telefon 6365

Dauer - Batterien Brenndauer.
ITlack , Lüismstrasse 46, neben Residenz-Theater. 77»

Fürs Vaterland starb mein herzensguter Mann , seiner Kinder
treusorgender Vater , unser Sohn , Schwiegersohn , Bruder,
Schwager und Onkel , der Landsturmmann

Frau; Ilosenhahn,
einen Tag vor seinem 35. Geburtstage.

. Im Namen der Hinterbliebenen:
Die tieftrauernde Gattin:

Helene Roseuhah«, geb. Kühn
und Kinder.

Biebrich, vsterwie « (Harz), den 13. September 1917. .

Nachruf.
Nach kurzem Leiden ist einer unserer besten Mitbürger,

August Meddigen
in seinem 76. Jahre aus dem Leben geschieden . Er war der
Mitgründer des hiesigen Vereins der Ethischen Kultur und des
aus diesem hervorgegangenen Vereins für Auskunft über Wohl¬
fahrtseinrichtungen und Rechtsfragen und hat dem letzteren Ver¬
eine bis vor seinem Tode als eifriger Förderer und Mitarbeiter
angehört . Ein freier , edler Geist ist mit ihm dahingegangen,
der all seinen Freunden unvergeßlich und stets ein gute » Vor¬
bild zur Nachahmung bleiben wird.

Der Dorstaud
de » Vereins für Ansknnft « der

Mohlfatzrtseinrichtnngrn «. Rechtsfragen.

Statt jeder besonderen Anzeige.

Für die viele» Beweise herzlicher Teilnahme bei
dem Hinscheiden unserer lieben Mutter auf diesem Wege
innigsten Dank. -

Christian Müller
Crust Müller.

E

Dienstag, den 11. September, entschlief sanft nach kurzer Krankheit im fast vollendeten
68. Lebensjahre mein geliebter Mann, unser lieber Vater, Bruder, Schwager und Onkel

Herr Albert Kaufmann.
de« 13. September 1817. Danksagung.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Fra« Mathilde Kaufmann,

geb. Alsberg.

Die Beisetzung findet am Freitag, den 14. September, vormittags 11 Uhr, von der
israelitischen Leichenhalle(Platter Straße) aus statt. ,

Kranzspenden und Beileidsbesuche dankend verbeten. .

Für die mir bei dem Tode meiner lieben Frau erwiesene
Teilnahme, insbesondere für die trostreiche Grabrede des
Herrn Pfarrer Merz, spreche ich auf diesem Wege, auch im
Namen der schwergeprüften Mutter■meiner Frau, meinen
aufrichtigsten Dank ans.

Ludwig Mer » borg er.
Wiesbaden » deü 13. September 1917.
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